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und seine Gemahlin Gisla in einen» nicht mehr bekannten

Jahre, für ein jährliches Seelenamt übergeben hatten. Auch

die D o m i n i c a n e r zu Wim- hatten hier einen kleinen Hof
am Wienerthore zum Eigenthume, den sie vor einigen Jah¬
ren veräußerten, und noch besitzen sie ein kleines Grundbuch und

einigeWeingärten.— Eben so erwarb sich das durch Kaiser I o-

seph U. aufgehobene Nonnenkloster Jmbach bey Krems,
Dominicaner-Ordens, durch König Ottokar von Böhmen
am » 5. December »«78 einen Zehent in Medling. Im Jahre
»3 i 5 überließ die Priorin von Jmbach den großen und klei¬

nen Zehent (proventus decimarnm scilicet annonae; hier
könnte anona auch Getreidezehent bedeuten), welchen ihr Klo¬
ster vor Alters her in der Pfarre des Marktes Medlmg (an-
tiquitus in parochia fori Medlieensis) besaß, dem Stifte
Melk auf drey Jahre gegen Entrichtung eines gewissen MaßeS
an Feldfrüchten.

Der hiesigen Schule endlich gedenken schon die Visita¬
tions-Bücher vom Jahre 1644. Sie ist heue zu Tage einx

Lrivial-Schule, bey welcher .der vielen Kinder wegen, drey Leh¬

rer angestellt sind.

IV. Pfarre Neudorf

Neudorf ist ein weitläufiger, äußerst lebhafter Ort an der
neuen Poststraße von Wien nach Steyermark/ und die erf
ste Poststation auf diesem Wege von der Hauptstadt. Er ge¬

hört dem Erzbisthume Wien zu/ und enthält ein herrschaftli¬
ches Schloß/ ein eigenes Landgericht/ eine herrliche Pfarr¬
kirche/ ein Posthaus/ eine k. k. Landmauth/ ein Brauhaus/
welches zu den größten in Oesterreich gerechnet wird/ zwey

Mühlen/ und über 110Häuser. — Die Zahlseiner Einwoh-

») Nach einem alten Gefchichts - Protokolle dieser Pfarre, verfaßt von
Franz Rusam, Beneficiaten allhier, im Jahre 1764; nach den

Aeten im erzbischöflichen Consistorial-Archive, und den gefälligst mit¬
getheilten Beyträgen des Herrn Pfarrers Johann Mjchaes Perk-
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